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Kurios


Die See ist wuchtig, breit und groß,


Der Fluss ist lang und schmal.


Bei See- und Flusspferd – kurios! –


Ist’s andersrum normal.





Vogelgrippe 2016


Donald, einst sympathischer Verlierer,


Triumphiert und das höchst unsympathisch.


Storch, der stete Kinder-Importierer,


Jagt die Menschen aus dem Land soldatisch.


Weiße Vögel, bös und blind in ihrer


Vogelgrippe, friedenstaub, fanatisch –


Steigen auf, erheben sich zum Führer.


Friedenstaube fliegt nicht, starrt apathisch.





Nehmen, was man drückte


Im Biomarkt am Obstregal,


Da hängt ein kleines Schild,


Das allen, die sich bei der Wahl


Der Früchte schwer tun, gilt:


Wer drückend deren Reife schätzt,


Der solle sich was schämen,


Wenn er sie drückt und dann versetzt;


Soll, was er drückt, auch nehmen.


Ich weiß nicht, ob es bei dir klickt,


Dass dir die Verse galten.


Du hast mich neulich auch gedrückt.


Jetzt musst du mich behalten.





Ermutigung


Vor die Furcht schieb einen Riegel!


Fasse Mut, den fast verlor’nen!


Denn letztendlich ist ein Igel


Auch nur eine Maus mit Dornen.





Geduld


Nie gehört mir die Welt,


Weil mein Kontostand fällt.


Was ich brauche ist GELD.


Und ich find keine Ruh,


Will zu zweit sein im Nu.


Was ich brauche bist DU.


Ist sowohl deine Huld


Als auch’s Konto genullt,


Brauch ich beides: GE(DU)LD.





Der Liebesbrief


Er hatte einen Liebesbrief geschrieben,


Doch dies vor lauter Liebe schief betrieben.


Sein Brief, der so gefühlvoll amourös war,


War leider für die Dame gar nicht lesbar.


So nahm er seiner Liebsten alle Chancen,


Die mühevoll getexteten Avancen


Entsprechend ihrem Zwecke zu erkennen


Und ebenfalls in Liebe zu entbrennen.


Stattdessen hielt den Schrieb sie in den Händen


Und dachte: Wozu soll ich das verwenden?
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